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Sibirien und die sibirische Arktis sind Regionen, in 

denen die Erwärmungsgeschwindigkeit 2-3 Mal höher 

ist als der globale Durchschnitt (Abb. 73). Gemäß der 

Hypothese ist dies auf die Bildung von Magmaplumes 

aufgrund der Verschiebung des Erdkerns zurückzuführen, 

was die Spannung in der Mantelschicht in dieser Region 

verursacht (Abb. 74–76). Dies wird durch die neuesten 

Forschungen chinesischer Wissenschaftler bestätigt, die 

herausfanden, dass die Erdkruste unter Sibirien derzeit 

aufgrund von Magmaeinwirkung schmilzt und dünner 

wird73. Dieser Prozess schreitet voran und schwächt die 

Festigkeit der Platte. Möglicherweise manifestiert sich 

die Aktivität der Magmaplumes auch in zusätzlichem 

Auftauen des Permafrosts von unten nach oben, 

einem Anstieg der seismischen Aktivität in der Region, 

einem Aufstieg von heißen Quellen zur Oberfl äche 

und in Zombie-Feuern über Verwerfungszonen. In den 

nördlichen Breitengraden nimmt die Freisetzung von 

Methan und Wasserstoff  aus dem Erdinneren zu, die 

Anzahl von Kratern durch natürliche Gasexplosionen 

steigt, und im arktischen Schelf verstärkt sich der 

Schlammvulkanismus. Gemäß tektonophysikalischen 

Modellen wird bei einem Magmaausbruch in Sibirien 

geschmolzenes Gestein unter hohem Druck freigesetzt. 

Dies könnte eine direkte Bedrohung für die Existenz 

Russlands und der ganzen Welt darstellen.

Anomale Erwärmung Sibiriens

Abbildung 73

Temperaturanomalien weltweit für den Zeitraum von Januar bis April 2020 im Vergleich zur Norm der Jahre 1951 bis 1980. Die 
Erwärmung in der Region Sibiriens übertriff t die weltweite Anomalie des Temperaturanstiegs um das 3- bis 6-fache, was auf einen 
zusätzlichen Erwärmungsfaktor in dieser Region hinweist. Quelle: BerkeleyEarth.org: https://doi.org/10.1038/s41467-023-37053-3

73 LLi, S., Li, Y., Zhang, Y., Zhou, Z., Guo, J., & Weng, A. (2023). Remnant of the late Permian superplume that generated the Siberian Traps inferred from geomagnetic data. Nature Communications, 

14, 1311. https://doi.org/10.1038/s41467-023-37053-3
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Abbildung 74

Abbildung 75

Abbildung 76

Erzwungene relative Schaukelbewegung des Erdkerns und des Mantels und ein Schema asymmetrischer Wärmezufuhr in die 
oberen Mantelschichten (links). Lineare Temperaturtrends an der Oberfl äche (in °C pro Jahrhundert) basierend auf Daten des 
NCAR CCSM3, gemittelt über ein spezielles Szenario: http://www.realclimate.org/bitz_fi g3.png) (rechts).
Quelle: Barkin Y. V. (2009). Ciklicheskie inversionnye izmenenija klimata v severnom i juzhnom polusharijah Zemli 
[Zyklische inverse Klimaveränderungen in der Nord- und Südhalbkugel der Erde]. In: Geologie der Meere und Ozeane: Materialien 
der XVIII. Internationalen wissenschaftlichen Konferenz (Schule) zur Meeresgeologie. Bd. III. – Moskau: GEOS. 2009. S. 4-8.

Schema der Bewegung von Kohlenwasserstoff -
fl uiden innerhalb der Moskauer und Pawlodarer 
Plume-Tektonikstrukturen.
Quelle: Gorny V. I. u. a. Modell der Mantel-
Lithosphären-Wechselwirkung basierend auf der 
Integration von Daten aus der Ural-Seismik und 
dem Fern-Geothermie-Verfahren. //Tiefenstruktur 
und Geodynamik des Südlichen Ural. – Twer. 2001. 
S. 227-238.

Wissenschaftler der Jilin-Universität und der Shijiazhuang Tiedao University 
verwendeten geomagnetische Felddaten von 16 Stationen in Nordasien, 
um die elektrische Leitfähigkeit des Mantels in verschiedenen Tiefen zu 
berechnen. Sie entdeckten eine deutliche Zunahme der Leitfähigkeit im 
Vergleich zum weltweiten Durchschnitt im Bereich unter den sibirischen 
Fallen (gelb-braune Bereiche in den Abbildungen). Die Wissenschaftler 
stellten fest, dass diese Bereiche in Tiefen von 400 bis 900 km 
durchschnittlich um 250 Grad heißer sind als die umgebende Mantelschicht. 
In diesen Bereichen gibt es einen Anteil des geschmolzenen Erdmantels.
Quelle: Li S., Li Y., Zhang Y., Zhou Z., Guo J., & Weng, A. (2023). Remnant of 
the late Permian superplume that generated the Siberian Traps inferred from 
geomagnetic data. Nature Communications, 14, 1311. https://doi.org/10.1038/
s41467-023-37053-3
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Um es zu vergleichen: die Aktivierung des 

Supervulkans Yellowstone in den USA, der auch 

Anzeichen anomaler Aktivität zeigt, könnte die 

Zerstörung des gesamten nordamerikanischen 

Kontinents verursachen, aber die Überlebenschancen 

der Menschheit würden dennoch bestehen bleiben. 

Im Falle eines Durchbruchs der lithosphärischen Platte 

durch Magma unter Sibirien könnte jedoch behauptet 

werden, dass dies das Leben aller Lebewesen auf 

dem Planeten Erde unmöglich machen würde.

Der aktuelle Zyklus des Planeten Erde

Gegen Ende 2024 könnte es zu einer Zunahme 

vulkanischer Aktivitäten kommen, die durch 

das Aufsteigen von Magma und die Erosion der 

Lithosphärenplatten durch magmatische Ströme 

verursacht wird. Dies könnte zu häufigen Erdbeben 

und Vulkanausbrüchen führen. Diese Schlussfolgerung 

basiert auf folgenden Beobachtungen: Die 

geophysikalischen und geodynamischen Parameter 

der Erde haben sich in den Jahren 1995 und 1998 

drastisch verändert, was zu einem exponentiellen 

Anstieg der seismischen Aktivität und zur 

Destabilisierung des Erdinneren führte. Dies deutet 

auf eine Zunahme von Energie und Spannung im 

Erdinneren sowie auf die freigesetzte Energie, deren 

Menge exponentiell ansteigt, hin. Der Ozean und die 

Atmosphäre reagieren später auf die Prozesse im 

Erdinneren, aber auch in den Diagrammen, die ihre 

Veränderungen abbilden, zeichnet sich bereits ein 

exponentieller Trend ab.

Basierend auf dem aktuellen exponentiellen 

Anstieg der Erdbeben weltweit wurde eine 

Analyse des exponentiellen Trends des Diagramms 

durchgeführt und basierend darauf wurde ein Modell 

für die Zunahme der Anzahl von Erdbeben in den 

kommenden Jahren erstellt (Abbildung 77).

Die Simulationsergebnisse sind wie folgt: Bis zum 

Jahr 2028 wird es auf der Erde täglich etwa 1.000 

Erdbeben der Stärke 3,0 und höher geben, während 

es derzeit täglich etwa 125 gibt. Basierend auf den 

Modellberechnungen dürfte die Zahl der Erdbeben 

bis zum Jahr 2030 so stark zunehmen, dass eine 

Anpassung an veränderte Bedingungen unmöglich 

sein wird. Es wird erwartet, dass die Zunahme der 

Anzahl von Erdbeben geringer Magnitude, die den 

Anstieg der magmatischen Aktivität kennzeichnet, 

sowie der weltweite Anstieg vulkanischer Aktivitäten 

höchstwahrscheinlich zu einer Zunahme der 

Anzahl starker Erdbeben führen werden. Mit hoher 

Wahrscheinlichkeit werden sich auf der Erde bereits 

in 6 Jahren täglich Erdbeben ereignen, die in ihrer 

Zerstörungskraft den Erdbeben in der Türkei und 

Syrien vom 6. Februar 2023 entsprechen werden.

Infolge der voraussichtlichen Veränderungen 

könnten viele Städte und Länder ernsthaften 

Zerstörungen ausgesetzt sein. Die Anwendung 

der Exponentialfunktion zur Abschätzung des 

Schadens durch Naturkatastrophen zeigt, dass die 

Weltwirtschaft bereits in den nächsten 4 bis 6 Jahren 

möglicherweise nicht in der Lage sein wird, Verluste 

zu kompensieren, was zu einer wirtschaftlichen Krise 

führen könnte. Prognosen deuten auf einen möglichen 

Kollaps der Weltwirtschaft in diesem Zeitraum hin. 

Mathematische Modelle deuten darauf hin, dass sich 

die Lebensbedingungen auf der Erde in den nächsten 

10 Jahren erheblich ändern könnten.
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Anzahl der Erdbeben mit M3-M9 
weltweit im Zeitraum von 1979 bis 2023:

Modell des exponentiellen Wachstums der Anzahl von Naturkatastrophen am Beispiel von Erdbeben bis zum Jahr 2036.

Abbildung 78

Prognostizierte wirtschaftliche Verluste 
durch Naturkatastrophen gemäß dem 
Modell des exponentiellen Anstiegs der 
Anzahl geodynamischer und klimatischer 
Katastrophen (in Milliarden US-Dollar, 
umgerechnet auf das Jahr 2021). 
Datenquelle: AON (Catastrophe Insight). 

Abbildung 77

Basierend auf dieser Tendenz lässt sich eine 

Zunahme aller anderen Naturkatastrophen auf der Welt 

in naher Zukunft prognostizieren. Wissenschaftliche 

Fakten bestätigen das unausweichliche Fortschreiten 

klimatischer Katastrophen und derzeit gibt es nichts, 

was die Zunahme der Naturkatastrophen weltweit 

aufhalten würde. Sonneneruptionen können 

bereits heute Satellitenstörungen verursachen, was 

die Bedeutung der Vorbereitung auf potenzielle 

technologische Probleme unterstreicht. Prognosen 

deuten darauf hin, dass es in den nächsten vier bis 

sechs Jahren zu erheblichen Veränderungen kommen 

könnte, die sich auf die Lebensfähigkeit vieler 

Regionen auswirken werden. Gemäß der weiteren 

Entwicklung des beschriebenen Modells könnte es 

zu kritischen Ereignissen kommen, die die Integrität 

des Planeten beeinträchtigen könnten.

Die Prognose des Schadens durch Naturkatastrophen
(in Milliarden US-Dollar, umgerechnet auf das Jahr 2021)
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In den vergangenen Katastrophenzyklen, die alle 

12.000 Jahre auftraten, gab es Artensterben, jedoch 

überstand der Planet diese Zyklen ohne wesentliche 

Veränderungen in der Integrität seiner Systeme. 

In diesem Zyklus, der durch stärkere Katastrophen 

aufgrund des 24.000-Jahres-Zyklus gekennzeichnet ist, 

kam noch ein weiterer Faktor hinzu, der das Überleben 

des Planeten als Lebensraum in Frage stellt. Dies ist 

der anthropogene Faktor, auf den bereits im Bericht 

hingewiesen wurde und der eine Schlüsselrolle bei der 

wesentlichen Verschlechterung der Situation auf dem 

Planeten spielt. Es handelt sich um die anthropogene 

Einwirkung, die sich in der Verschmutzung des 

Hauptkühlmechanismus des Planeten äußert – der 

Verschmutzung der Weltmeere durch Mikroplastik.

Der Ozean spielt eine entscheidende Rolle für die 

Thermoregulierung des Planeten. Er nimmt etwa 70 % der 

Erdoberfläche ein und erstreckt sich tief in die Erdkruste. 

In der Vergangenheit diente er als Hauptmechanismus 

zur Regulierung des Wärmehaushalts der Erde, indem 

er überschüssige Wärme aus dem Inneren des Planeten 

in die Atmosphäre und den Weltraum ableitete. 

Jedoch wurde durch menschliches Handeln die 

Wärmeleitfähigkeit des Ozeans erheblich gestört. Dies 

ist auf die Zunahme der Verschmutzung seiner Gewässer 

durch Erdölprodukte und synthetische Polymere 

zurückzuführen. Infolge seiner Verschmutzung kann der 

Ozean Wärme weniger effizient von lithosphärischen 

Platten ableiten, die sich durch den Magmaaufstieg 

während des 12.000-Jahre-Zyklus der Katastrophen 

erwärmen (Abbildung 79). Die Weltmeere waren noch 

nie so stark verschmutzt wie heute.

Jährlich gelangen bis zu 30 Millionen Tonnen Erdöl 

durch Förderung, Transport und Unfälle in den Ozean74. 

Die Gesamtfläche der „Plastikmüll-Inseln” auf der 

Meeresoberfläche ist fast so groß wie das Territorium 

der USA und Australiens zusammen. Aber das ist nur 

1 % der gesamten Verschmutzung. 99 % des Plastiks 

befinden sich in den Gewässern des Ozeans75.

Zusätzlich zur Verschmutzung der Ozeane 

durch Mikroplastik führen anthropogene 

Tätigkeiten, einschließlich der Verbrennung von 

Kohlenwasserstoffen, zu einer erhöhten Konzentration 

von Treibhausgasen wie Methan (CH4) und Kohlendioxid 

(CO2) in der Atmosphäre. Das Abschmelzen von 

Gletschern und Permafrost verstärkt diesen Effekt, 

indem es die Methankonzentration in der Atmosphäre 

erhöht. Dies ist besonders gefährlich, da Methan eine 

25 Mal stärkere Treibhauswirkung hat als Kohlendioxid: 

Eine Tonne Methan verursacht den gleichen 

Erwärmungseffekt wie 25 Tonnen Kohlendioxid.

Zudem führt die Versauerung der Weltmeere zu einer 

schnelleren Zersetzung von Mikroplastik zu Nanoplastik, 

was die Situation mit der Wärmeakkumulation im 

Ozean weiter verschlimmert. Die Verwendung von 

Kohlenwasserstoffen, insbesondere Methan und Erdöl, 

zur Herstellung von Treibstoffen und Kunststoffen 

hat die Umweltsituation auf dem Planeten erheblich 

verschlechtert, indem sie zu einer Ansammlung von 

überschüssiger Wärme sowohl im Ozean als auch in 

der Atmosphäre geführt hat. Der anomale Anstieg 

der Atmosphären- und Ozeantemperaturen deutet 

auf eine beispiellose Verringerung der Fähigkeit des 

Ozeans hin, Wärme aus dem Erdinneren aufzunehmen, 

was während des Zustroms zusätzlicher Energie, 

während des 12.000-Jahre-Zyklus von entscheidender 

Bedeutung ist.

Die Untersuchung von Korallenriffen im Ozean 

ermöglicht es uns ebenfalls zu verstehen, dass der 

Ozean in der Vergangenheit effektiv Wärme abführen 

konnte. Heutzutage sterben die Riffe76 an Überhitzung, 

obwohl sie im Laufe vieler Jahrtausende erfolgreich 

existiert und die 12.000 Jahre-Katastrophenzyklen 

überlebt haben.

74 Alexeev G.V., Borovkov M.I., Titova N.E. (2018). Sovremennye sredstva dlja ochistki vody ot maslo-zhirovyh jemul’sij i nefteproduktov. [Moderne Mittel zur Reinigung von Wasser von 

Öl-in-Wasser-Emulsionen und Ölprodukten] // Colloquium-Journal. Nr. 7(18), S. 4-6.
75 Lebreton, L., Egger, M., & Slat, B. (2019). A global mass budget for positively buoyant macroplastic debris in the ocean. Scientific Reports, 9, 12922. https://doi.org/10.1038/s41598-019-49413-5
76 Hughes, T. P., Kerry, J. T., Baird, A. H., Connolly, S. R., Dietzel, A., Eakin, C. M., Heron, S. F., Hoey, A. S., Hoogenboom, M. O., Liu, G., McWilliam, M. J., Pears, R. J., Pratchett, M. S., Skirving, 

W. J., Stella, J. S., & Torda, G. (2018). Global warming transforms coral reef assemblages. Nature, 556, 492–496. https://doi.org/10.1038/s41586-018-0041-2
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Diagramme zu den Veränderungen der Ozeantemperatur von 1960 bis 2019 und deren Vergleich mit den Diagrammen zum 
Wachstum der Produktion synthetischer Polymere, ihrer Verwendung in verschiedenen Wirtschaftssektoren und der Entsorgung 
von Kunststoff abfällen im Ozean (aus verschiedenen Quellen).

a. Gesamtmenge an produzierten und entsorgten Kunststoff abfällen
Geyer R., Jambeck J. R., & Law K. L. (2017). Production, use, and fate of all plastics ever made. Science Advances, 3(7).
https://doi.org/10.1126/sciadv.1700782 
b. Gesamtmenge an Mikroplastik im Ozean und jährliche Kennzahlen
Ostle, C., Thompson, R. C., Broughton, D., Gregory, L., Wootton, M., & Johns, D. G. (2019). The rise in ocean plastics evidenced 
from a 60-year time series. Nature Communications, 10(1622). https://doi.org/10.1038/s41467-019-09506-1
c. Änderung der Weltmeeres-Temperatur im Zeitraum von 1960 bis 2019
(Purkey und Johnson, 2010; aktualisierte Daten von Cheng et al., 2017) Cheng, L., Abraham, J., Zhu, J., Trenberth, 
K. E., Fasullo, J., Boyer, T., Locarnini, R., Zhang, B., Yu, F., Wan, L., Chen, X., Song, X., Liu, Y., & Mann, M. E. (2020). 
Record-Setting Ocean Warmth Continued in 2019. Advances in Atmospheric Sciences, 37, 137–142. 
https://doi.org/10.1007/s00376-020-9283-7
d. Weltweite Produktion von Primärplastik nach Typen
Geyer, R., Jambeck, J. R., & Law, K. L. (2017). Production, use, and fate of all plastics ever made. Science Advances, 3(7).
https://doi.org/10.1126/sciadv.1700782
e. Gesamtmenge an produziertem Plastik seit 1950
Datenquelle: Plastic Marine Pollution Global Dataset

Aufgrund der zunehmenden Erwärmung des 

Erdinneren und des Verlusts der Abkühlungsfähigkeit 

des Planeten infolge des anthropogenen Faktors 

besteht die Gefahr, dass die Erde dieses Mal den Zyklus 

der katastrophalen Ereignisse nicht bewältigen kann, 

was zu einem ähnlichen Schicksal wie dem des Mars 

führen könnte. Die tektonophysikalische Modellierung 

ermöglichte es uns, ein mögliches Szenario für die 

weitere Entwicklung des Ereignisses bis zu dem 

vorhergesagten „Point of no return“ zu berechnen. 

Die oben beschriebenen Prozesse im Erdinneren, die 

jetzt beobachtet werden, sind auf den anthropogenen 

Faktor und die Überhitzung des Erdkerns infolge des 

übermäßigen Energiezufl usses aus dem Weltraum 

zurückzuführen. Der Erdkern heizt das Magma 

übermäßig auf, was zum Schmelzen des Erdmantels 

und zum Druck des Magmas auf die Erdkruste führt. 

Dieser Druck führt dazu, dass die Kruste nachgibt, 

aufb richt und Wege für den Austritt von Magma aus 

der Tiefe schaff t.

Abbildung 79
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Tektonophysikalische und mathematische Modellierung 
des voraussichtlichen Point of no Return 
im Jahr 2036 

Es gibt einen bestimmten Punkt auf der Erde, der 

eine kritische Gefahr für den gesamten Planeten 

darstellt. Es ist der einzige Punkt auf der Erde, an 

dem einzigartige Bedingungen zusammentreff en: die 

dünnste Kruste und eine hohe magmatische Aktivität 

darunter. Darüber hinaus wird die Kruste an dieser 

Stelle sowohl durch aufsteigendes Magma von unten 

als auch durch eine etwa 11 Kilometer dicke Schicht 

aus Meerwasser von oben stark komprimiert. Diese 

Stelle, bekannt als der Marianengraben, ist die tiefste 

Stelle der Erde und stellt derzeit die größte Bedrohung 

für den Planeten dar.

Betrachten wir das erste Diagramm (Abb. 80), 

das die Entwicklung der Zahl der Tiefb eben in der 

Region des Marianengrabens in den letzten drei 

Jahrzehnten zeigt. Zu beobachten ist ein deutlicher 

Anstieg der Zahl der Tiefb eben in der Region des 

Marianengrabens seit 1995. Tiefb eben, die in einer 

Tiefe von 300-800 Kilometern im Erdmantel auftreten, 

sind von der freigesetzten Energiemenge her mit 

Nuklearexplosionen von enormer Zerstörungskraft 

vergleichbar. Der Marianengraben ist eine der 

geodynamisch aktivsten Regionen der Welt, in der 

solche Ereignisse auftreten. Dies deutet auf aktive 

Prozesse im Erdmantel unter dem Marianengraben hin.

Das zweite Diagramm auf der Abbildung 81 zeigt 

den Anstieg der Zahl der Oberfl ächenbeben im 

Marianengraben. Dieser Anstieg kann durch eine 

Exponentialfunktion beschrieben werden. Bislang gibt 

es keine Anzeichen für einen Rückgang dieses Trends.

Abbildung 80

Anzahl der Tiefb eben M1+ in der Region des 
Marianengrabens von 1970 bis 2023.
Datenquelle: International Seismological Centre 
(Internationales Seismologisches Zentrum) 
http://www.isc.ac.uk/iscbulletin

Abbildung 81

Anzahl der M4+ Oberfl ächenbeben in der Region 
des Marianengrabens von 1970 bis 2023.
Datenquelle: International Seismological Centre 
(Internationales Seismologisches Zentrum) 
http://www.isc.ac.uk/iscbulletin
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Nach Angaben des USGS77 wurden in der Region 

des Marianengrabens am 24. und 25. November 

2023 mehr als 120 aufeinanderfolgende Erdbeben 

mit einer Stärke von über 4,0 registriert. Dies ist die 

Rekordzahl an Erdbeben an einem Tag in diesem 

Gebiet seit Beginn der Aufzeichnungen. Diese jüngste 

seismische Aktivität deutet darauf hin, dass sich die 

Situation unter dem Marianengraben weiter zuspitzt.

Mathematischen und tektonophysikalischen 

Modellen zufolge wird die seismische und 

magmatische Aktivität weiterhin exponentiell 

zunehmen und im Jahr 2036 zu den folgenden 

Ereignissen führen. 

Infolge der Intensivierung der geologischen 

Aktivität im Erdinneren ist das Eindringen von Magma 

durch die Erdkruste im Bereich des Marianengrabens 

möglich. Unter extremen Druckbedingungen kann 

es in dieser Zone zu einer vollständigen Rissbildung 

kommen. Milliarden Kubikmeter Wasser mit einer 

Temperatur von etwa 0°C würden auf Milliarden 

Kubikmeter Magma mit einer Temperatur von 1.600 °C 

treffen und eine Explosion auslösen, die tausendmal 

stärker wäre als die Explosion des gesamten 

Atomwaffenarsenals auf der Erde. 

Dadurch kann eine riesige, mit Staub vermischte 

Dampfsäule in die Höhe von über 500 km aufsteigen 

und die Thermosphäre zerreißen. Modellrechnungen 

zufolge kann sich die Atmosphäre, die ihre Integrität 

verloren hat, aufgrund von Veränderungen der 

Oberflächenspannung rund um den Planeten 

zusammenrollen und auch leicht vom Sonnenwind 

weggeblasen werden. Anzumerken ist, dass ein 

solches Szenario zum Verlust der Atmosphäre, 

des Ozeans und des Magnetfeldes führen wird, 

wahrscheinlich wird die Rotation des Erdkerns 

aufhören, wie es Fakten zufolge auf dem Mars 

geschah. 

Der Marianengraben auf der Erde ist, ähnlich wie die 

Mariner-Schlucht auf dem Mars, eine Region mit relativ 

dünner Planetenkruste. Rund um die Mariner-Schlucht 

sind großflächige Austritte der Vulkanlava sichtbar, 

was darauf hindeutet, dass die Mariner-Schlucht 

der Ort bedeutender geologischer Veränderungen 

war, die zum Marsuntergang führten. Derzeit 

werden im Marianengraben ähnliche geologische 

Prozesse beobachtet, wie sie wahrscheinlich in der 

Mariner-Schlucht auf dem Mars stattfanden. 

Es wird angenommen, dass solche Prozesse 

zu erheblichen Folgen für die Erde und ihre 

biologischen Lebensformen führen könnten. Wenn 

jedoch die derzeitigen exponentiellen Trends in der 

Entwicklung von Veränderungen auf der Erde weiter 

voranschreiten, wird die Menschheit den Übergang 

der Erde zum Marszustand wahrscheinlich nicht mehr 

beobachten können, da sie Gefahr läuft, aus anderen 

Gründen früher zu verschwinden.

Gibt es einen Grund für die Annahme, dass der 

fortschreitende Klimawandel von selbst zum Stillstand 

kommen wird? Wissenschaftliche Erkenntnisse deuten 

darauf hin, dass selbst ein Stopp aller anthropogenen 

Kohlendioxidemissionen den bereits begonnenen 

Klimawandel nicht aufhalten wird. Dass wir uns als 

Menschheit auf den prognostizierten „Point of no 

Return“ zubewegen, ist in dem Sinne anthropogen 

bedingt, weil die Funktion der Ozeane, die Wärme 

abzuleiten, aufgrund ihrer Verschmutzung durch 

Mikro- und Nanoplastik verloren gegangen ist, 

während zusätzliche kosmische Energie in das 

Erdinnere fließt. 

77 USGS. (n.d.). Search results: Seismic activity in the Mariana Trench region according to USGS data.

https://earthquake.usgs.gov/earthquakes/map/?extent=-15.62304,98.08594&extent=45.39845,196.52344&range=search&search=%7B%22name%22:%22Search%20

Results%22,%22params%22:%7B%22starttime%22:%222023-11-23%2000:00:00%22,%22endtime%22:%222023-11-26%2023:59:59%22,%22maxlatitude%22:29.075,%22min-

latitude%22:6.49,%22maxlongitude%22:155.215,%22minlongitude%22:133.242,%22minmagnitude%22:2.5,%22orderby%22:%22time%22%7D%7D
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Daher wird selbst eine vollständige Einstellung 

industrieller Aktivitäten nicht zu einer grundlegenden 

Lösung des Klimagleichgewichts führen, da die 

globalen Prozesse zur Erwärmung des Erdinneren 

bereits in Gang gesetzt wurden.

Einer der Auswege aus dieser kritischen Situation 

besteht daher in der Erforschung des externen 

kosmischen Einflusses, der jetzt auf den Kern unseres 

Planeten und auf die Kerne anderer Planeten des 

Sonnensystems einwirkt. 

Um diese Bedrohung zu beseitigen, müssen 

wirksame Lösungsmethoden entwickelt werden. 

Trotz der begrenzten wissenschaftlichen Kenntnisse 

über diese Einwirkung ist bekannt, dass die Kerne 

der Planeten damit interagieren. Daraus lässt sich 

schließen, dass die äußere kosmische Einwirkung ein 

unbekanntes physikalisches Phänomen ist. Da dieses 

Problem physikalischer Natur ist, liegt seine Lösung 

auch im Bereich der Physik. Um dieses Problem zu 

lösen, ist es notwendig, führende Wissenschaftler 

aus der ganzen Welt zu vereinen, damit sie all 

ihre Bemühungen auf die Erforschung dieses 

physikalischen Problems konzentrieren können.

Um dieses Ziel zu erreichen, ist es entscheidend, 

die Weltöffentlichkeit über dieses Problem zu 

informieren. Nur wenn es eine globale Forderung an 

die Verantwortlichen gibt, Bedingungen zu schaffen, 

um die Wissenschaftler der Welt für die Suche 

nach Lösungen für die Klimaprobleme zu vereinen, 

bekommen wir eine Chance für das Leben, für unsere 

Zukunft und die Zukunft unserer Kinder.
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Teil 3

Es stellt sich womöglich die Frage, warum keine Verbreitung der 

Informationen über das tatsächliche Ausmaß der Klimabedrohung 

in der Öffentlichkeit stattfindet und es keine hochrangige 

Diskussion darüber unter Wissenschaftlern und Politikern gibt. 

Die Antwort liegt in der Besonderheit der Arbeit des menschlichen 

Unterbewusstseins. Das Unterbewusstsein ist so konzipiert, dass 

es, wenn es keinen Ausweg aus einer kritischen Situation sieht, 

die Realität einfach ausblendet und die Existenz der Bedrohung 

leugnet.

Das ist der Grund, warum viele der Menschen, die sich mit den 

oben genannten Tatsachen vertraut gemacht und umfassende 

Hinweise auf die bevorstehende planetarische Katastrophe 

erhalten haben, nicht angemessen auf die Situation reagieren. 

Sie glauben nicht, dass die Menschheit in der Lage ist, diese 

Herausforderung zu bewältigen und zu überleben. Das Hauptziel 

dieses Berichts besteht darin, die Fakten zu liefern, dass es eine 

Lösung für das Problem des Klimakollapses gibt.

EINE LÖSUNG IST MÖGLICH
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REGENERATION DES OZEANS

Eine entscheidende Voraussetzung für das 

Überleben der Menschheit ist die Wiederherstellung der 

Funktion des Ozeans, die Wärme aus dem Erdinneren 

abzuleiten. Andernfalls kann der Planet Erde, wie bereits 

erwähnt, während dieses Zyklus einen prognostizierten 

Point of no Return erreichen. Betrachten wir die Prozesse 

näher, die bei der Entstehung der katastrophalen 

Gefahr eines Magma-Durchbruchs im Gebiet des 

Marianengrabens die wichtigste Rolle spielen.

Während des 12.000-Jahres-Zyklus überhitzt der 

Kern des Planeten aufgrund der äußeren kosmischen 

Einwirkung den Erdmantel. Im aktuellen Zyklus entweicht 

die überschüssige Wärme nicht aus dem Erdmantel, 

weil die Kühlfunktion des Ozeans beeinträchtigt durch 

anthropogene Faktoren versagt. Dies führt zu einem 

anomalen Anstieg der Magmatemperatur und einem 

intensiven Schmelzen des Erdmantels.

Das Magma wird in unmittelbarer Nähe des Kerns 

extrem heiß und flüssig, erodiert aktiv den Erdmantel 

und bildet neue Aufstiegswege zur Erdoberfläche. Dem 

Modell zufolge führt dies zur Bildung von Kanälen und 

Magmaströmen im Erdmantel. Fakten deuten darauf 

hin, dass dieser Prozess in Sibirien bereits erkennbar ist.

Dieser Hypothese zufolge kommt es beim Treffen 

magmatischer Flüsse aufeinander zu Explosionen 

im Erdmantel, die durch Kernreaktionen verursacht 

werden und große Energiemengen freisetzen. Diese 

Explosionen destabilisieren den Erdkern und führen 

zu einem weiteren Temperaturanstieg im Inneren des 

Planeten und zu seismischen Aktivitäten in der Erdkruste.

Mathematischen Berechnungen zufolge 

beschleunigt sich das Schmelzen des Erdmantels und 

Ende 2024, wenn sich der äußere kosmische Einfluss 

auf den Erdkern verstärkt, werden die Erwärmung und 

das Schmelzen des Magmas deutlich zunehmen. Es 

wird erwartet, dass das Magma mit der Zeit immer näher 

an die Oberfläche steigt. 

Tektonophysikalische Modelle zeigen, dass, wenn 

der gesamte Erdmantel aufgeschmolzen ist und keine 

Tiefbeben mehr auftreten werden, die Erdkruste in 

der Region des Marianengrabens durch Magma leicht 

durchbrochen werden könnte. Aus diesem Grund ist die 

Wiederherstellung der Funktion des Ozeans entscheidend 

für das Überleben der Menschheit und des Planeten. 

Eine weitere Folge der Störung der Wärme- 

abgabefunktion des Ozeans durch anthropogene 

Faktoren ist die überhöhte Luftfeuchtigkeit in der 

Atmosphäre.

Wenn die Temperatur des Wassers der Weltmeere 

steigt, verdunstet die Feuchtigkeit intensiv. Wenn 

Wasser verdunstet, nimmt es Wärmeenergie aus dem 

Ozean mit. Wenn feuchte Luft aufsteigt und die kälteren 

Schichten der Atmosphäre erreicht, kondensiert 

der Wasserdampf, d. h. er wird wieder zu flüssigem 

Wasser. Dies führt zur Wolkenbildung und schließlich 

zu anomalen Niederschlägen, Überschwemmungen 

und Hochwasser.

Es kommt zu einem Paradoxon: Der Wasser- 

dampf in der Atmosphäre nimmt zu, extreme 

Überschwemmungen nehmen weltweit zu, aber 

gleichzeitig leidet der halbe Globus unter Dürre. Dies 

ist auf die steigenden Temperaturen in der Atmosphäre 

zurückzuführen. Je höher die Temperatur der Luft 

ist, desto mehr Feuchtigkeit kann sie speichern. Die 

verdunstete Feuchtigkeit verbleibt lange in der 

Atmosphäre, ohne als Niederschlag auf die Erde 

zurückzukehren. Dies führt in bestimmten Regionen 

zu langen Dürreperioden.

Die warme und feuchte Atmosphäre begünstigt 

auch die Entstehung von tropischen Wirbelstürmen 

und erhöht deren Zerstörungskraft. Warme und feuchte 

Luft steigt aufgrund ihrer geringeren Dichte nach oben 

und bildet Tiefdruckgebiete, was die Windgeschwin- 

digkeiten erhöht. 

Wenn Wasser in der Atmosphäre kondensiert, gibt 

es die gesamte gespeicherte Wärmeenergie ab, die 

bei der Verdunstung absorbiert wurde. Diese Wärme 

ist die Hauptenergiequelle für tropische Wirbelstürme. 

Wenn Wind-, Wasser- und Wärmeenergie sich bündeln, 

entwickeln sie eine zerstörerische Kraft.
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Die Möglichkeit, die Funktionen des Ozeans 

wiederherzustellen, einschließlich seiner Fähigkeit, die 

Wärme aus dem Erdinneren abzuleiten und die Stabilität 

der Umwelt aufrechtzuerhalten, kann durch den 

weltweiten Einsatz von Geräten zur Wassergewinnung 

aus der Luft - atmosphärischen Wassergeneratoren 

(AWGs) - realisiert werden. Sie werden nicht nur 

genügend Wasser für die gesamte Weltbevölkerung 

liefern, sondern auch dazu beitragen, die Weltmeere 

von Mikro- und Nanoplastik zu reinigen. 

Wie im 2. Teil dieses Berichts erörtert, 

beeinträchtigen Plastik und Mikroplastik aufgrund 

ihrer einzigartigen chemischen Zusammensetzung die 

Wärmeleitfähigkeit des Ozeans und verhindern so, dass 

Wärme aus dem Erdinneren abgeleitet wird. Mit der 

flächendeckenden Einführung von AWGs wird das aus 

dem Ozean verdunstende Wasser, das Mikroplastik 

enthält, durch die Filter des Geräts geleitet, die alle 

Schadstoffe entfernen. Was in den Filtern verbleibt, 

wird recycelt und wiederverwendet. Durch die 

Entfernung dieser Schadstoffe wird die Fähigkeit des 

Ozeans wiederhergestellt, Wärme aus der Erdkruste in 

die Atmosphäre und weiter in den Weltraum abzuleiten. 

Außerdem wird die Wärmeleitfähigkeit der Atmosphäre 

selbst verbessert, was bedeutet, dass die Wärme 

besser in den Weltraum abgeleitet wird, wenn die 

Atmosphäre vom Überschuss an Feuchtigkeit, Methan 

und CO2 befreit ist.

Derzeit werden die Verringerung der Dichte und 

die Absenkung der oberen Schichten der Atmosphäre 

registriert. Bei intensiver Feuchtigkeitsentnahme aus 

der Atmosphäre wird sich ihre Höhe normalisieren 

und die oberen Schichten werden dichter. Die 

Feuchtigkeitsmenge in der Atmosphäre wird sich 

ebenfalls stabilisieren, was zu einer Verringerung 

der extremen Niederschläge und Winde führen 

wird. Dies wird durch einen vollständigen Übergang 

von der derzeitigen Nutzung von Oberflächen- und 

Grundwasser zur Nutzung des mithilfe dieser Geräte 

gewonnenen atmosphärischen Wassers sowohl im 

Haushalt als auch in der Industrie möglich sein.

Betrachten wir die notwendigen Schritte zur 

Wiederherstellung des Wasser- und Wärmeaustauschs 

zwischen dem Ozean, der Atmosphäre und der 

Erdkruste.

Der erste Schritt ist die vollständige Umstellung auf 

den Einsatz von atmosphärischen Wassergeneratoren 

(AWGs) auf dem gesamten Planeten. Damit würde die 

Notwendigkeit entfallen, Wasser aus Oberflächen- und 

Grundwasserquellen zu entnehmen. AWGs können 

die erforderliche Menge an Wasser für Trink- und 

Industriezwecke erzeugen. Sie werden in Hinblick auf 

Wasserkrisen von entscheidender Bedeutung sein und 

die Nachhaltigkeit der Wasserversorgung sicherstellen, 

was die vollständige Verwirklichung mehrerer UN-Ziele 

für nachhaltige Entwicklung ermöglichen wird, wie z. B.:

•	 Ziel 6.	 Verfügbarkeit und nachhaltige 
Bewir t schaf tung von Wasser und 
Sanitärversorgung für alle gewährleisten.

•	 Ziel 9.	 Widerstandsfähige Infrastruktur 
aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige 
Industrialisierung fördern und Innovationen 
unterstützen.

•	 Ziel 13.	 Umgehend Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Klimawandels und seiner 
Auswirkungen ergreifen.

•	 Ziel 14.	 Ozeane, Meere und Meeresressourcen 
im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und 
nachhaltig nutzen.

•	 Ziel 15.	 L an d ö kos y s teme schü t zen , 
wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung 
fördern, Wälder nachhaltig bewirtschaften, 
Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation 
beenden und umkehren und dem Verlust der 
biologischen Vielfalt ein Ende setzen.

•	 Ziel 17.	 Umsetzungsmittel stärken und 
die globale Partnerschaft für nachhaltige 
Entwicklung wiederbeleben.

Der zweite wichtige Schritt wird die Einführung von 

brennstofflosen Generatoren (BLG) sein, die notwendig 

sind, um die erforderliche und bezahlbare Energie für 

AWGs bereitzustellen, da sie sehr energielastig sind. 

Auch sollte die Feuchtigkeit für die Wassererzeugungs- 

anlagen aus natürlichen Quellen stammen, die zuvor 

gereinigt werden müssen. 

Zu diesem Zweck sollten auch offene Stauseen 

und Dämme beseitigt werden. Durch die Einführung
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von BLGs wird die Abhängigkeit von der Wasserkraft 

verringert und die Staudämme können geöffnet 

werden. Die Flüsse werden in ihre natürlichen 

Flussbette zurückkehren und ihren natürlichen Flusslauf 

wiederherstellen. Auf diese Weise wird Wasserstau 

beseitigt und die Flüsse werden wieder zum Leben 

erweckt, so dass sauberes Wasser in den Ozean fließen 

kann. Auf diese Weise werden keine Schadstoffe von 

den Kontinenten in den Ozean mehr fließen. 

Diese Maßnahmen werden es ebenfalls ermöglichen, 

eine Reihe der folgenden, von der UN-General- 

versammlung verabschiedeten Ziele für nachhaltige 

Entwicklung zu erreichen:

•	 Ziel 7.	 Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, 
nachhaltiger und moderner Energie für alle 
sichern.

•	 Ziel 8.	 Dauerhaftes, breitenwirksames und 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 
Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit 
für alle fördern.

•	 Ziel 9.	 Widerstandsfähige Infrastruktur 
aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige 
Industrialisierung fördern und Innovationen 
unterstützen.

•	 Ziel 11.	 Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, 
widerstandsfähig und nachhaltig gestalten.

•	 Ziel 13.	 Umgehend Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Klimawandels und seiner 
Auswirkungen ergreifen.

In der dritten Phase der Wiederherstellung des 

Feuchtigkeits- und Wärmeaustauschs zwischen dem 

Ozean, der Atmosphäre und der Oberfläche der 

Erdkruste sollten die Abwassersysteme umgebaut 

werden. Das Abwasser sollte nicht in offene Gewässer 

abgeleitet werden. Es sollte in den Boden versickern, wo 

es eine natürliche Reinigung durch die Bodenschichten 

durchlaufen kann, bevor es in die Gewässer gelangt.

Die vorgeschlagenen wissenschaftlichen 

und praktischen Ansätze können zu einer neuen 

wissenschaftlichen und technischen Revolution 

werden. Sie sind darauf ausgerichtet, eine nachhaltige 

Wasserversorgung und eine ausgewogene Nutzung 

der Wasserressourcen zu gewährleisten. Vor allem 

aber können sie die negativen Auswirkungen auf 

das Klimasystem des Planeten verringern. Diese 

Maßnahmen haben ein enormes Potenzial, die 

ökologische Situation ernsthaft zu verändern und 

unseren Planeten widerstandsfähiger gegenüber 

klimatischen Herausforderungen zu machen.

Der voraussichtliche Effekt der Wasserentnahme 

aus der Atmosphäre wird wie folgt eingeschätzt: 

70% der Probleme im Zusammenhang mit der Klima- 

verschlechterung können durch die Wasserentnahme 

aus der Atmosphäre gelöst werden. Die verbleibenden 

30% der Probleme werden durch die Abwasserauf- 

bereitung gelöst, deshalb steht diese Aufgabe auch im 

Vordergrund.

Wenn die vorgeschlagenen Maßnahmen umgesetzt 

werden, dürften greifbare Ergebnisse nach vorläufigen 

Schätzungen in 2-3 Jahren sichtbar sein. Im ersten 

Jahr nach der Einführung dieser Maßnahmen kann 

sich die Situation verschlechtern, aber nach etwa  

8-14 Monaten beginnen sich der Wärme- und 

Feuchtigkeitsaustausch zwischen dem Ozean und 

der Atmosphäre zu verbessern. Bereits nach 2 Jahren 

sollten die ersten positiven Ergebnisse zu erwarten 

sein. Die Natur wird beginnen, sich zu erholen, und die 

atmosphärischen Phänomene werden ausgeglichener 

sein. In 5 bis 8 Jahren wird es deutlich sichtbar sein, 

wie sehr sich die Gewässer gereinigt haben. Dadurch 

wird die Funktion des Ozeans zur Kühlung des Planeten 

wiederhergestellt. Überschwemmungen und Dürren 

werden der Vergangenheit angehören und unnötige 

Winde und Temperaturschwankungen werden 

abnehmen. Zu erwarten ist, dass das Klima milder und 

berechenbarer wird.

Man muss sich jedoch darüber im Klaren sein, dass 

diese Maßnahmen das Problem der geodynamischen 

Katastrophen nicht lösen werden, da die Ursache für 

diese Veränderungen nicht in der Atmosphäre liegt. 

Der breite Einsatz von AWGs wird nur dann in der Lage 

sein, die Auswirkungen der Klimaveränderungen zu 

mildern und die ökologische Erholung des Planeten zu 

beschleunigen, wenn wir den Planeten vor dem Einfluss 

aus dem Weltraum schützen.



84 ÜBER DIE PROGRESSION DER NATURKATASTROPHEN AUF DER ERDE UND IHRE VERHEERENDEN FOLGEN

SCHLUSSFOLGERUNGEN

Proportional zur Zunahme der Häuf igkeit 

und Intensität von Naturkatastrophen werden 

weltweit wirtschaftliche Verluste steigen. Es ist 

äußerst wichtig, die potenziellen Schäden durch 

bevorstehende Naturkatastrophen zu berechnen 

und dabei die exponentielle Entwicklung zu 

berücksichtigen, die dem globalen Trend der 

Zunahme der Naturkatastrophen entspricht.

Je intensiver und großflächiger also extreme 

Klimaereignisse sind, desto höher ist die 

Wahrscheinlichkeit, dass die Preise steigen werden 

und desto instabiler die Weltwirtschaft sein wird. Dies 

ist besonders wichtig im Zusammenhang mit den 

globalen Katastrophen, die durch geodynamische 

und anthropogene Faktoren verursacht werden, die 

in diesem Bericht beschrieben wurden. 

Um dieses Problem wirksam anzugehen, 

bedarf es der internationalen Zusammenarbeit 

von Wissenschaftlern, die ihre Kompetenzen und 

Ressourcen bündeln können, um umfassende 

Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. 

Heutzutage ist die moderne Wissenschaft gespalten, 

geteilt in eng spezialisierte wissenschaftliche 

Bereiche und Disziplinen, die nicht miteinander 

interagieren. Unter solchen Bedingungen der 

globalen Spaltung ist es natürlich unmöglich, diese 

planetarische Bedrohung umfassend zu analysieren 

und vollständig zu erforschen. Wenn die Bedingungen 

für eine offene Zusammenarbeit geschaffen werden, 

werden die Wissenschaftler nicht bei Null anfangen, 

denn es gibt bereits reale Entwicklungen und 

Erkenntnisse über Ursache-Wirkungs-Beziehungen 

auf diesem Gebiet. 

Jetzt gilt es, unverzüglich zu handeln und die 

verbleibende Zeit sinnvoll zu nutzen.
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Verfahren zur Zusammenführung von Erdbeben-Datenbanken
Anhang 1

Es wurden Erdbebendaten von verschiedenen 

großen seismologischen Diensten wie dem 

International Seismological Centre (ISC)78, dem 

United States Geological Survey (USGS)79, den 

Integrated Research Institutes for Seismology 

(IRIS)80, dem Euro-Mediterranean Seismological 

Centre (EMSC)81 und der Erdbebenaggregation-

squelle VolcanoDiscovery (VD)82 gesammelt. Um ein 

möglichst vollständiges Bild der Erdbebensituation zu 

erhalten, erstellen wir eine Datenbank, in der wir die 

Ereignisse aus all diesen Quellen zusammenfassen. 

Natürlich gibt es Ereignisse, die in mehreren 

Datenbanken vorhanden sind, so dass es notwendig 

ist, identische Ereignisse zu identifizieren und sie 

zusammenzuführen. Allerdings bewertet jeder 

seismologische Dienst die Erdbebenparameter 

(Hypozentrum, Erdbebenzeit und Magnitude) nach 

seinen eigenen Algorithmen und auf der Grundlage 

bestimmter Gruppen von Seismographen, so dass ein 

strenger und eindeutiger Abgleich von Ereignissen 

nur nach Zeit, Hypozentrum und Magnitude unmöglich 

ist. Daher verwenden wir den Fuzzy-Abgleich von 

Ereignissen aus zwei Datenbanken unter Verwendung 

des folgenden Algorithmus.

Wir definieren das Ereignis A in der ersten 

Datenbank D1 als möglicherweise mit dem Ereignis B in 

der zweiten Datenbank D2 zusammenhängend, wenn 

der Abstand zwischen ihren Epizentren (Ddiff(A,B)) 

kleiner oder gleich 300 km ist, der Unterschied in 

der Ereigniszeit (Tdiff(A,B)) kleiner als 90 Sekunden 

ist und der Unterschied in den Magnitudenschät- 

zungen (Mdiff(A,B)) kleiner oder gleich 1 ist. Es gibt 

verschiedene Typen von Erdbebenmagnituden, zum 

Beispiel werden im ISC-Katalog mehrere Magnitu-

denschätzungen für dasselbe Ereignis angegeben.  

Daher wird Mdiff(A,B) als minimaler Magnitudenunter-

schied min(abs(Ma-Mb)) für zwei Erdbeben mit der 

Magnitude Ma des Ereignisses A und der Magnitude 

Mb des Ereignisses B unter Verwendung des 

folgenden Algorithmus definiert:

Wenn A und B vom Magnituden-Typ Mw sind, 
werden Ma und Mb aus den Mw-Typen ausgewählt;

Andernfalls, wenn A und B den Magnituden-Typ 
Ms haben, werden Ma und Mb aus den Typen Ms 
ausgewählt;

Andernfalls, wenn A und B den Magnituden-Typ 
mb haben, werden Ma und Mb aus den mb-Typen 
ausgewählt;

Andernfalls, wenn A und B den Magnituden-Typ 
ML haben, werden Ma und Mb aus den ML-Typen 
ausgewählt;

In allen anderen Fällen wird eine beliebige Größe 
von A und eine beliebige Größe von B gewählt, um 
die Bedingung zu erfüllen: abs(Ma-Mb) ist minimal.

Für zwei zusammenhängende Ereignisse A und 
B wird der Wert ihrer Beziehung wie folgt berechnet:

V(A,B) = 36 - 16*Tdiff(A,B)2/8100 - 16*Ddiff(A,B)2/90000 
- 4*Mdiff(A,B)2,

wobei Tdiff(A,B) in Sekunden, Ddiff(A,B) in Kilometern 

und Mdiff(A,B) in Magnituden gemessen wird. Für zwei 

absolut identische Ereignisse A und B ist der Wert von 

V(A,B) = 36. Für zwei Ereignisse A und B, die an der 

Grenze der möglichen Übereinstimmung liegen, ist 

der Wert von V(A,B) = 0.

Um eine Übereinstimmung zwischen Ereignissen 

in den Datenbanken D1 und D2 zu finden, ist es 

notwendig, dass jedes Ereignis aus einer Datenbank 

höchstens einem Ereignis aus der anderen Datenbank 

entspricht und dass die Summe aller Werte V(A,B) für 

die ausgewählten Ereignispaare maximal ist.

78 ISC Bulletin: event catalogue search http://www.isc.ac.uk/iscbulletin/search/catalogue/
79 USGS Search Earthquake Catalog https://earthquake.usgs.gov/earthquakes/search/
80 IRIS Wilber 3: Select Event http://ds.iris.edu/wilber3/find_event
81 EMSC Search earthquakes https://www.emsc-csem.org/Earthquake_information/
82 Volcano Discovery Earthquakes https://www.volcanodiscovery.com/earthquakes/lists.html
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Formal können wir einen Graphen G mit einer 

Menge von Eckpunkte definieren, die aus allen 

Ereignissen aus D1 und D2 gebildet werden, und 

einer Menge von Kanten, die aus Paaren von 

möglicherweise verbundenen Ereignissen bestehen. 

Der Wert einer Kante zwischen den Eckpunkte A 

und B wird gleich V(A,B) gesetzt. Das so formulierte 

Optimierungsproblem ist als gewichtsmaximales 

Matching in bipartiten Graphen bekannt und kann 

mithilfe der Standardalgorithmen83 gelöst werden.

Mit diesem Algorithmus erhalten wir die 

maximal gewichtete Übereinstimmung zwischen 

den Ereignissen in D1 und D2 und betrachten die 

übereinstimmenden Ereignisse als identisch. So wird 

die zusammengeführte Datenbank Dm aus Ereignissen 

in D1 und nicht übereinstimmenden Ereignissen in D2 

gebildet. Wenn ein Ereignis in D1 mit einem Ereignis 

in D2 übereinstimmt, werden die Magnitudendaten 

von D2 zum Satz von Magnitudenschätzungen für das 

übereinstimmende Ereignis in Dm hinzugefügt.

Ausgehend von der ISC-Datenbank und der 

sukzessiven Zusammenführung der Datenbanken 

von USGS, IRIS, EMSC und VolcanoDiscovery (VD) 

erhielten wir die endgültige zusammengeführte 

Datenbank (Merged).

Um Diagramme zu erstellen, in denen die Anzahl der 

Erdbeben in verschiedenen Datenbanken verglichen 

wird, ist es in der Regel erforderlich, die Daten auf einen 

bestimmten Magnitudenbereich zu beschränken. 

Um Unterschiede in der Anzahl der Erdbeben zu 

vermeiden, die durch unterschiedliche Magnituden-

schätzungen aus mehreren Datenbanken verursacht 

werden, verwenden wir die zusammengeführte 

Datenbank, um Ereignisse innerhalb eines bestimmten 

Magnitudenbereichs auszuwählen und sie darzustellen 

(da die zusammengeführte Datenbank mehrere 

Magnitudenschätzungen eines Ereignisses enthalten 

kann, ist es nicht eindeutig, welche Schätzung für 

die Auswahl verwendet werden soll). Wir haben zwei 

verschiedene Ansätze verwendet:

1.	 Die erste Methode besteht darin, ein Ereignis in 
die Ereignisauswahl aufzunehmen, wenn eine 
Magnitudenschätzung für dieses Ereignis in den 
gewünschten Magnitudenbereich fällt.

2.	 Die zweite, komplexere Methode besteht darin, eine 
bevorzugte Magnitudenschätzung auszuwählen 
und das Ereignis in die Auswahl aufzunehmen, 
wenn die bevorzugte Schätzung innerhalb des 
gewünschten Magnitudenbereichs liegt. Wir 
wählen die bevorzugte Magnitudenschätzung 
aus, indem wir unter den Schätzungen nach den 
folgenden Arten von Magnituden suchen (in der 
Reihenfolge ihrer Präferenz): Mw, ML, MS, mb, MVD 
(dies ist die Magnitudenschätzung aus der Volca-
noDiscovery-Datenbank, da die Magnitudenart 
in dieser Datenbank nicht verfügbar ist), MD und 
MV. Wenn eine Magnitudenschätzung eines 
bestimmten Typs für ein Ereignis gefunden 
wird, werden alle Magnitudenschätzungen des 
gewählten Typs für dieses Ereignis genommen. 
Dann wird der Median für sie berechnet und die 
mit dem Median übereinstimmende Magnitude 
ausgewählt. Wenn es für ein bestimmtes Ereignis 
keine Schätzung eines der oben genannten Typen 
gibt (was selten vorkommt, nur wenige Prozent 
der Ereignisse in der gesamten Datenbank), dann 
wird ein beliebiger Magnituden-Typ mit einem Wert 
ausgewählt, der dem für alle Magnituden dieses 
Ereignisses berechneten Median entspricht.

Der Unterschied zwischen der ersten und der 

zweiten Methode zur Auswahl von Ereignissen 

innerhalb eines bestimmten Magnitudenbereichs ist 

gering. In der Regel sind es ein paar Prozent.

Für die grafische Darstellung der Anzahl der 

Erdbeben pro Jahr (Abb. 7, 9) in jeder Datenbank wurde 

die erste Methode zur Auswahl von Ereignissen aus der 

zusammengeführten Datenbank verwendet. Für die 

Darstellung der Anzahl einzeln erfasster Ereignisse, für 

die keine Übereinstimmung in anderen Datenbanken 

gefunden werden konnte (Abb. 10), wurde die zweite 

Methode zur Auswahl von Erdbeben in einem 

bestimmten Magnitudenbereich verwendet.

83 Nitish Korula, Combinatorial Optimization. Maximum Weight Matching in Bipartite Graphs https://courses.engr.illinois.edu/cs598csc/sp2010/lectures/lecture10.pdf
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